
Gut informiert: Von aktuellen Kulturprogrammen, 
Angeboten und Neuigkeiten von ansässigen  

Kaufleuten bis hin zu saisonalen Tipps werden 
über den Newsletter interessante Infos für die 

Anrainer im Neunten ausgespielt.
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9. Bezirk

Neues aus dem Neunten
Infos für Anrainer. Zwar kann der Alser-
grund nicht mit riesigen Einkaufsstraßen 
aufwarten, allerdings bietet der neunte Bezirk 
ein breit gefächertes Angebot an Spezialisten, 
die Kundscha# aus ganz Wien anziehen. Zu 
verdanken ist dieses dichte Angebot der Nähe 
zu Medizin und Universität. So wurde hier 
im Jahr 1784 das erste Allgemeine „Kranken-
spital” Wiens eröffnet, das heute  - bekannt 
als AKH - Sitz der Medizinischen Universität 
Wien ist.

Historisch gewachsen sind hier auch die 
drei Einkaufsstraßenvereine, die für eine 
erfolgreiche Vernetzung unter den Unter-

nehmen im Bezirk sorgen und das vielfältige 
Angebot des Grätzels präsentieren. Die neu-
este Errungenscha# hier im Neunten: Der 
Alsergrunder Newsletter, der erst kürzlich 
vom Einkaufsstraßen-Verein „Ihre Spezialis-
ten im Alsergrund - Ihre Nahversorger” aus 
der Taufe gehoben wurde. Mehrmals im Jahr 
werden nun über diesen Kanal interessante 
Informationen ausgespielt - von aktuellen 
Kulturprogrammen, Angeboten und Neuig-
keiten der ansässigen Kaufleute bis hin zu Ver-
anstaltungen im Bezirk und saisonalen Tipps.

Unter www.ihrespezialisten.at kann man 
sich für den Newsletter anmelden. (red)
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Wiener Wirtscha%

Wirtscha%  
trifft Design
Design und Wirtscha# gesellt 
sich gern: Das bewies einmal 
mehr die Vienna Design Week, 
die im Herbst bereits zum 13. 
Mal über die Bühne ging. Fo-
kusbezirk war diesmal der Als-
ergrund, der neben Programm-
punkten in der gesamten Stadt 
besonders intensiv bespielt 
wurde. Im Rahmen der Passi-
onswege setzten beispielswei-
se die Handwerksbetriebe aus 
dem Alsergrund interessante 
Projekte mit nationalen und in-
ternationalen Designern um.

Mit seiner Glaserei im neun-
ten Bezirk nahm auch Reinhard 
Bauer an den Passionswegen 
der Vienna Design Week teil 
und bewies, wie eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit zwischen 
Unternehmern und Designern 
aussehen kann: Im Zuge des 
Formats „Passionswege” ent-
warf der finnische Designer 
Teemu Salonen eine Lampe für 
die Glaserei (siehe Bild oben). 
„Bei derartigen Zusammen-
führungen zwischen Künstlern 
und Handwerkern lernt man 
interessante Menschen kennen 
und es können sich weitere 
Beziehungen für die Zukun# 
bilden”, rekapituliert Bauer. 
Auch Vera Schmitz, Bezirksob-
frau der WK Wien, zeigt sich 
begeistert: „Hier wurde für die 
Kooperation von Kunst und 
Wirtscha# eine neue Ebene er-
öffnet. Das Ergebnis ist künst-
lerisch beeindruckend”.
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Design trifft Handwerk im Neun-
ten: Bezirksobfrau Vera Schmitz 
mit Glasermeister Reinhard Bau-
er und der von Teemu Salonen für 
Bauer designten Lampe. 

Was lieben Sie an Ihrem Bezirk?
Am Alsergrund findet vieles eine Heimat. 
Wir haben sehr schöne Plätze mit dörflicher 
Atmosphäre, aber auch große, moderne 
Stadtentwicklungsprojekte. Wir sind Heimat 
für viele Betriebe und Gewerbetreibende. Der 
Neunte ist mein Zuhause, hier kaufe ich ein, 
hier arbeite ich – hier gehöre ich einfach her.

Welche Anliegen sind Ihnen beson-
ders wichtig?

Es klingt banal, aber es geht natürlich im-

mer um die Erreichbarkeit der Betriebe. Wir 
sind ein Bezirk mit vielen Spezialisten. Das 
Kundeneinzugsgebiet geht weit über die 
Stadtgrenzen hinaus. Die Kunden brauchen 
Parkmöglichkeiten. Das spielt natürlich auch 
stark in die Neugestaltung der Althangrün-
de hinein. Hier gibt es ein unglaubliches 
Potenzial.

Was ist Ihr Erfolgsgeheimnis?
Da zu sein, zuzuhören, zu informieren und 
auch mal zuzupacken. 

Interview

Vera Schmitz, WK Wien-Bezirksobfrau im 9. Bezirk
Foto: Weinwurm

„Der Neunte ist mein Zuhause”


